
06.08. 	 10 Uhr  Einschulungsgottesdienst  Dn. HOLTMANN
	 	 Kollekte:	eigene	Gemeinde	 und TEAM
07.08.  11 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis mit Taufen P. KAMPERMANN	
   Kollekte:	eigene	Gemeinde
14.08.  11 Uhr 12. Sonntag nach Trinitatis mit Abendmahl P. KAMPERMANN
  Ehrenamtlichensonntag   
	 ¯	 Kirchenchor + LimmerHolz                     
  Kollekte:	Aufgaben	der	VELKD
21.08.  11 Uhr 13. Sonntag nach Trinitatis P. KAMPERMANN	
	 	 Begrüßung des neuen Konfirmandenjahrgangs   
  Kollekte:	Projekte	zur	Bekämpfung	von	Armut	bei	Kindern
27.08.  10 Uhr Kinderkirche  Dn. HOLTMANN und TEAM
28.08.  11 Uhr 14. Sonntag nach Trinitatis mit Taufen P. KAMPERMANN	
	 ¯	 Posaunenchor 
  Kollekte:	Kirche	im	Tourismus

04.09.  11 Uhr 15. Sonntag nach Trinitatis mit Abendmahl P. KAMPERMANN
	 	 Kollekte:	eigene	Gemeinde	
06.09. 	 8.30 Uhr  Morgenandacht in der Kirche  Dn. HOLTMANN
11.09.  11 Uhr 16. Sonntag nach Trinitatis P.i.R. PRIEBER	
  Kollekte:	Wege	aus	der	Armut	finden	–	Betroffene	beteiligen	
	 	 und	fördern	(Diakonisches	Werk	in	Niedersachsen)
17.09.  10 Uhr Kinderkirche  Dn. HOLTMANN und TEAM
18.09.  11 Uhr 17. Sonntag nach Trinitatis  P. REH	
  Kollekte:	Kirchenkreiskollekte
25.09.  11 Uhr 18. Sonntag nach Trinitatis mit Taufen P. KAMPERMANN	
	 ¯	 Posaunenchor 
  Kollekte:	EKD	-	Ökumene	und	Auslandsarbeit

Sackmann-
Postille Nr. 4Ev.-luth. Kirchengemeinde

St. Nikolai, Hannover-Limmer
Sackmannstraße

August / Sept. 
2016

Unsere Gottesdienste12

Gottesdienste finden an jedem Sonntag um 11 Uhr in unserer 
Kirche St. Nikolai in der Sackmannstraße statt. Fahrdienst zum 
Gottesdienst können Sie in Anspruch nehmen. Bitte wenden 
Sie sich während der Öffnungszeiten an unser Gemeindebüro. 
Wir holen Sie gerne ab. Abendmahl feiern wir mit Traubensaft.
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Die Ausstellung zur Stadtteilgeschichte ist an jedem 2. und 3. Sonntag im Monat 
von 15.00 - 17.00 Uhr geöffnet.
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Die Zeiten ändern sich ...

VorOrt
Ab dem Advent diesen Jahres wird die 
Kirchengemeinde St. Nikolai in die Kir-
chenzeitung VorOrt einsteigen. Unsere 
Gottesdienste, Termine, Nachrichten und 
Ankündigungen werden dann im VorOrt 
erscheinen und nicht mehr in der Sack-
mann-Postille. So werden wir als Kirchen-

gemeinden in Linden und Limmer uns 
mehr als Region präsentieren. Sie werden 
in Limmer auch von den Ankündigungen 
aus Linden lesen können und die Lindener 
genauso von denen aus Limmer.
Wenn Sie Fragen dazu haben, wenden Sie 
sich gerne an Pastor Kampermann, das 
Gemeindebüro oder den Kirchenvorstand.



Auf ein Wort2 Neues in der Gemeinde 3

... und uns auch.
Mein Name ist Mathias Reh, ich 
bin 58 Jahre alt, verheiratet und 
habe zwei Kinder im Alter von 10 
und 12 Jahren. Bisher bin ich als 
Pastor in Wolfsburg, Sehnde und 
Ledeburg-Stöcken tätig gewesen. 
Zwischendurch war ich Schul-
pastor an der IGS Mühlenberg. 
Nach vielen Dienstjahren kann 
ich aus einem großen Korb von 
Erfahrungen schöpfen und bin 
jetzt neugierig darauf, Linden 
und Limmer kennen zu lernen. Von meinen 
Kolleginnen und Kollegen werde ich oft als 
Teamplayer bezeichnet und freue mich jetzt 
auf die Zusammenarbeit und den Kontakt 
mit Ihnen im Stadtteil. 

Die lebhaften Begegnungen mit 
Konfirmanden und Kindern lie-
gen mir genauso am Herzen wie 
Gottesdienste, Taufen und Trau-
ungen oder Feste im Stadtteil. 
Mich begeistert an meinem Beruf, 
dass ich mit allen Altersgruppen 
zu tun habe und wichtige Lebens-
übergänge als Seelsorger mitge-
stalten kann.
Neben meiner halben Stelle in der 
Kirchengemeinde Linden-Nord 
bin ich mit der anderen Hälfte 

Pastor Reh stellt sich vor

Gemeindebesuch der Superintendentin
In der Apostelgeschichte sagt der 
Apostel Paulus zu seinem Beglei-
ter Barnabas:
„Lasst uns wieder aufbrechen 
und nach unseren Geschwistern 
sehen …, wie es um sie steht“.
Gegenseitige Besuche in der Ge-
meinde sind also alte christliche 
Tradition. Bei einem Gemeinde-
besuch schaue ich danach, wie 
es der Gemeinde geht. Was be-
schäftigt die Menschen? Was be-
drückt? Wo schlägt das Herz? Wo sprudeln 
die christlichen Quellen?
Wer besucht wird, der schaut auf sein eige-
nes Zuhause für kurze Zeit mit den Augen 
des Besuchers. Wie sieht es bei uns aus? Ist 
es so, wie ich es gerne hätte? Was möchten 
wir gerne zeigen? Worauf sind wir stolz? 
Was sind unsere Ziele? Was spornt uns an?
So ein Besuch „von außen“ macht auch 
deutlich: wir leben als Gemeinde nicht für 
uns allein. Wir sind eingebunden in eine Ge-
meinschaft von vielen Gemeinden im Kir-
chenkreis, in der Landeskirche und darüber 
hinaus.
Ein Besuch in der Gemeinde durch die Su-
perintendentin und ein Team aus ehrenamt-

Sie treffen sich regelmäßig. Einmal in der Woche. Immer am Freitag. Dann 
machen sie Pläne fürs Wochenende. Im Sommer bietet sich das ja auch an.        
Da kommt er besonders gerne zu ihr, denn dann rauchen sie meistens noch 

eine Zigarette auf dem Balkon zusammen. Eine Camel Filter. Die bringt er immer 
mit. Sie kocht dafür den Kaffee.

Sie wohnen schon lange zusammen in der Nachbarschaft. Aber so regelmäßig 
treffen sie sich erst, seit ihre Ehepartner gestorben sind. Ein Witwer und eine Wit-
we also. Mehr hat sich nie ergeben zwischen den beiden. Man muss ja auch nicht 
übertreiben. Aber alleine in der eigenen Wohnung sitzen, das wollen sie beide nicht.

Er steht noch auf dem Balkon und lässt sich die Sonne ins Gesicht schei-
nen, während sie schon den Kaffee eingießt. Vom Kanal her hört er Ruderschläge 
und die Kommandos des Trainers. Er schließt die Augen, atmet ein und aus, dann 
dreht er sich plötzlich um. „Das war immer toll“, sagt er zu ihr, „auf dem Wasser zu 
sein und alle Muskeln zu benutzen, die der Körper zu bieten hat. Mit den anderen 
zusammen. Das hat immer Spaß gemacht. Und wenn wir dann beim Ruderhaus 
wieder ankamen – völlig fertig – dann waren wir so zufrieden. Bis zur Deutschen 
Meisterschaft haben wir’s geschafft. In Heidelberg ...“

Sie bringt seine Kaffeetasse nach draußen.
„Und warum machst du das jetzt nicht mehr?“  Sie guckt, als würde sie diese 

Frage wirklich ernst meinen.
„Ach, es war wohl die Zeit, die ich eher in der Firma und im Garten verbracht 

habe. Und inzwischen macht der Rücken nicht mehr mit. Guck mal, ich werde jetzt 
82. Da kann man all das nicht mehr erwarten.“

„Was erwartest du denn?“ Sie nimmt einen großen Schluck aus ihrer Tasse. 
Genau deshalb kommt er hierher, weil sie solche Fragen stellt, über die er ernsthaft 
nachdenken muss.

„Ich glaube es ist gut, die eigenen Erwartungen den tatsächlichen Möglich-
keiten anzupassen. Manchmal gelingt mir das. Aber natürlich nicht immer. Wenn 
ich an all die Feste denke, die ich gefeiert habe! Viele von meinen Tanzpartnerin-
nen leben heute schon nicht mehr.“

„So wie Erika?“
„Ja, natürlich, die vermisse ich besonders. Aber all das andere auch. Was wir 

geschafft haben! Das war eine ganze Menge. Daran denke ich gerne zurück. Aber 
das erwarte ich nicht mehr, dass das heute und mit mir auch noch möglich wäre.“

„Und, macht dich das traurig?“
„Ja, manchmal. Und dann denke ich wieder, dass ich das ja tatsächlich erlebt 

habe ...“
Er guckt in seine Tasse.
„Zigarette?“
„Gerne.“

schwerpunktmäßig zur Mitarbeit in der Re-
gion Linden-Limmer eingeplant.
Ich freue mich auf viele spannende Begeg-
nungen und grüße Sie ganz herzlich!               

Pastor Mathias reh 

lichen Mitgliedern des Stadtkir-
chenvorstands und Fachleuten für 
verschiedene Arbeitsfelder heißt 
in der evangelischen Kirche tra-
ditionell „Visitation“. Wir haben 
uns bei Ihnen für eine Visitation 
im September/Oktober 2016 in 
der Kirchengemeinde St. Nikolai 
angemeldet. In einem Zeitrahmen 
von zwei Wochen nehmen wir uns 
Zeit, auf und in die Gemeinde zu 
schauen, Zeit für Gespräche, 

auch Zeit für gemeinsamen Gottes-
dienst.
Ich freue mich auf diese inten-
sive gemeinsame Zeit und 
viele Begegnungen mit Ih-
nen in der Kirchenge-
meinde St. Nikolai!
suPerintendentin 
BärBel 
Wallrath-
Peter

Postille 
geht – 

VorOrt kommt
Sie halten heute 

die vorletzte Aus-
gabe der Sackmann-

Postille in den Händen. 
Näheres finden Sie auf 

der letzten Seite und in der 
nächsten und letzten Ausgabe!      

ihre saPo-redaktion



Lauter bunte Steine ...4 5... unser Gemeindefest 2016                                                 

„Gott baut 
ein Haus, 
das lebt!“
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Den gut besuchten Familienfestgottesdienst 
um 11 Uhr, dessen Erlös einerseits der sozi-
alpädagogischen Unterstützung der Grund-
schule Kastanienhof und andererseits der 
Jugendarbeit in unserem Jugendclub CCC-

So beginnt ein Lied aus dem 
Familiengottesdienst, mit dem 
unser Gemeindefest in Limmer 
am Sonntag, 12. Juni, startete.

Limmer zu Gute kommt, eröffnete Sarah 
Kreilkamp (14 Jahre) mit ihrer Trompete, 
unterstützt von unserem Organisten Olaf 
Platte am Klavier. „Gott baut ein Haus, aus 
lauter bunten Steinen, aus großen und aus 
kleinen, eins das lebendig ist“, so lautet das 
Lied, das thematisch in einen bunten, fröh-
lichen Tag einstimmte.
Spannend ist dabei, wer steht in diesem 
Haus „Gemeinde“ neben mir, wer schützt 
mich oder verlässt sich auf mich? „Jede 
Mauer“, so die Botschaft weiter, die von die-
sem Gottesdienst ausging, „ist dabei nur so 
stark, wie der schwächste Stein.“ Welcher 
Stein bin dabei ich, möchte ich sein? 
Dieser Gedanke begleitete mich und schärf-
te meine Beobachtungen für diesen Bericht 
zum Gemeindefest. So traf ich an diesem 
Tag auf viele bunte lebendige Steine, die 

miteinander das Haus 
„Gemeinde“ beson-
ders spürbar werden 
ließen.
Das Wetter tat der 
fröhlichen Fest-
tagsstimmung kei-
nen Abbruch. Es 
gab viele Aktionen 
zum Mitmachen, 
und Vieles wurde 
ausprobiert. Es 
wurde gelacht, 
geklönt, einfach 

miteinander gefeiert. 
Musikalisch bereicherte u. a. der 

Auftritt der Streicherklasse der Grundschule 
Kastanienhof den Nachmittag.
Zu genießen gab es natürlich wieder einmal 
allerlei Gaumenfreuden. Wie in jedem Jahr 
waren eine leckere Gemüsesuppe, türkische 
Spezialitäten und Milchreis im Angebot und 
danach Bratwürstchen. Ein Highlight des 
Genusses war – wie sollte es anders sein! – 
die alljährliche Kuchentafel. Die süßen Köst-
lichkeiten fanden reißenden Absatz. 
Die jüngeren Besucher erfreuten sich noch 
mehr an den Aktionen rund um die Kirche. 

„Ich lasse mich zu einer Prinzessin schmin-
ken“, erzählte Greta (4 Jahre) strahlend. 
Glückliche Kinder tummelten sich lachend 
rund um die Kirche, machten die Hüpfburg 
unsicher, bastelten Windspiele oder pro-
bierten die große Murmelbahnlandschaft 
hinter dem Gemeindehaus aus. 
Aber nicht nur den Jüngeren bot unser 
Gemeindefest Anreize zum Mitmachen. 
Erwachsene lud beispielsweise der traditi-

onelle Straßenflohmarkt zum Stöbern und 
zum Erstehen wertvoller Schnäppchen von 
Kleidung über Nützliches für den Haushalt 
bis zum Buch oder gar einem Zeitbuch ein. 
Beim Infostand des Arbeitskreises Ein 
Mahnmal für das Frauen-KZ in Limmer 
entbrannten interessante Gespräche, zumal 
sich gerade spannende archäologische Aus-
grabungen auf dem ehemaligen KZ-Gelände 
aufgetan haben. Daneben konnte man am 
Stand zur Wasserstadt sich mit der Frage: 
„Wie wollen Sie wohnen in und mit der Was-
serstadt?“ auseinandersetzen. Für Energie-
bewusste bot das Sanierungsmanagement 
Sanierung Limmer darüber hinaus kosten-
lose Beratungen zum Thema Energiesparen. 
Gegenüber gab es einen Infostand zum 
„BALKANBUS“, einem Hilfsprojekt für 
Flüchtlinge. Neun junge Menschen waren 
mit unserem Gemeindebus nach Griechen-
land gefahren, um dort vor Ort mit Kleider-
spenden zu helfen. „Wir wollen mit unserer 
Hilfe für Menschen auf der Flucht und in Not 
nicht nachlassen“, berichtete Jens Kroner, 
Kirchenvorstandsmitglied und Mitorganisa-
tor dieses Hilfsangebotes. „Eine nächste un-
terstützende Aktion ist schon in Planung.“

Viele Besucher hatten natürlich auch großes 
Interesse an der geschichtlichen Ausstellung 
des gemeindlichen Archivausschusses auf 
der Empore in der Kirche.
Am Ende des fröhlichen, bunten Miteinan-
der und nach der Taizé-Andacht um 18 Uhr 
war mir klar, dass ich mal dieser und mal 
jener Stein in unserer Villa Kunterbunt, der 
Gemeinde St. Nikolai Limmer, sein möchte. 
Es ist einfach schön, mit allen Haupt- und 
Nebenamtlichen zum gelingenden Mitein-
ander beizutragen. Unser Haus „Gemeinde“ 
verändert sich stetig und lädt ein, sich zu en-
gagieren. Hätten Sie Lust, sich aktiv in die 
Gestaltung unseres Gemeindealltags einzu-
bringen? Wir freuen uns auf Sie!

heike BickMann          

Rundum genießen

Cafeé
die St. Nikolai-Kirche

´

designed with freepic.com                         www.nikolai-limmer.de

Hannover-Limmer  Sackmannstraße 26

rund um

Unser Sommercafé 
„Rundum“ geht nach 
den Schulferien in die 
zweite Runde. Am 28.8. 
und am 25.9.2016 gibt es 
wieder leckeren Kuchen 
und Kaffee rundum un-
sere Kirche. Wir freuen 
uns schon heute über 

den Erlös vom ersten Café im Juni diesen 
Jahres in Höhe von 78,66 Euro. Der gesam-
te Erlös der drei Termine soll in diesem Jahr 
dem „BALKANBUS“ zur Verfügung gestellt 
werden – ein Projekt, das Flüchtlingen in 
Idomeni (Griechenland) vor Ort Hilfe zu-
kommen lässt und u. a. von Jens Kroner be-
gleitet wird.

  antje ernst, julia und jakoB kaMPerMann, 
Meike kreilkaMP
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Es ist wieder soweit: Am Samstag, 
dem 22. Oktober, von 14.30 bis 16.30 
Uhr. Einlass für Schwangere bereits 
ab 14.00 Uhr.

Unser Secondhand-Markt 
rund ums Kind

Ferienfreizeit 2016 in DänemarkWissenschaft & Technik zum Anfassen

Es kann ein- und verkauft werden. Wer In-
teresse an einem Stand hat, kann sich im Fa-
milienzentrum St. Nikolai bei Frau Gucia ab 
dem 1. September anmelden: 
Telefon: 70 03 95 20 oder per Email 
familienzentrum@nikolai-limmer.de 
Die Standgebühr beträgt 7,–€ für einen 
großen und 5,–€ für einen kleinen Tisch (je-
weils mit Stuhl). 
Aktuelle Informationen sind auch jeder Zeit 
auf der Homepage des Freundeskreises zu 
finden: www.wirbewegenwas.info

... die Augen der Kinder und Jugendlichen 
sind noch nicht ganz geöffnet. Es ist wieder 
soweit: Die Ferienfreizeit des Kinder- und 
Jugendheims Limmer startet wieder in aller 
Frühe. 
In diesem Jahr fahren sieben Kinder und 
Jugendliche, gemeinsam mit zwei Erziehe-
rinnen, nach Nordborg in Dänemark.

23.06.2016, Uhrzeit 4:15. 
Es ist noch dunkel, und ...

Das Haus befindet sich direkt an der Ostsee,  
und in dem großen Garten wurde sich ge-
sonnt und Sport gemacht. Wir waren in den 
zwei Wochen mehrmals im Schwimmbad, 
wo sich alle Jugendlichen austoben konnten. 
Außerdem waren wir in der schönen Stadt 
Kolding, haben uns Schlösser angeschaut 
und waren viel in Sonderborg und Nordborg 
spazieren.
Die Ferienfreizeit war eine sehr schöne und 
gelungene Zeit.

saBine jaroMin & Virginia ruiz diaz

Im Vierer-Team einen Flaschenzug bauen 
und mit Hilfe von Zahnrädern eine Klingel-
anlage konstruieren – das waren die Auf-
gaben im Workshop „Mini-Mechanik“. Ein 
Besuch im „Verrückten Salon“ erforderte 
einen guten Gleichgewichtssinn, und jeder 
Versuch, aufrecht zu stehen oder zu gehen,  
löste großes Gelächter aus. Durch Kurbeln 
konnte der Weg der Murmeln durch eine 
riesige Murmelbahn gesteuert werden.
So vielfältig und unterschiedlich die zahl-
reichen Stationen waren, eins hatten sie ge-
meinsam:
Immer ging es ums Ausprobieren und Sel-
bermachen. Die Kinder haben erfahren, dass 
sie durch ihr Handeln – im wahrsten Sinne 
des Wortes – etwas in Bewegung setzen kön-
nen. Das begeistert und motiviert, Dinge 
selbst in die Hand zu nehmen und stärkt das 
Selbstbewusstsein.

Die Mädchen- und Jungen-
gruppe des Familienzentrums 
auf Entdeckungstour in der 
Experimentierlandschaft des 
Phaeno in Wolfsburg.

Ein besonderes Highlight des Tages war die 
Beobachtung des sechs Meter hohen Feuer-
tornados aus nächster Nähe. 
Selbst die Zugfahrt war für die 24 zukünf-
tigen SchulanfängerInnen ein Abenteuer, 
und auf der Rückfahrt wurden die letzten 
Weintrauben und Salzstangen miteinander 
geteilt.           christiane gucia, koordinatorin 

iM FaMilienzentruM st. nikolai

für 7,5 Std./Woche, befristet für ein Jahr. 

Wir bieten:
 verantwortungsvolle  und 
selbstständige Tätigkeit
 flexible Arbeitszeit (frühmorgens    
oder abends, Schlüsselstelle)
 Vergütung nach TV-L
Wir erwarten:
 Eigeninitiative 
 Engagement
 selbstständiges, umsichtiges Arbeiten
 Mitgliedschaft in einer christl. Kirche

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an:

Kinder- und Jugendheim Limmer
Brunnenstraße 22
30453 Hannover

oder per Mail an: 
kinderheim@kinderheim-limmer.de

Für Auskünfte steht Ihnen die
Verwaltung unter Tel. 0511-22 00 16 90 
zur Verfügung.

Wir suchen 

eine Reinigungskraft (w/m) 

zum 01.10.2016
für die Tagesgruppe des Kinder- und Jugendheimes Limmer Begrüßung der neuen 

Konfirmandengruppe
Am 16. August beginnt für einige junge 
Menschen in Limmer der Konfirman-
denunterricht.
Natürlich bin ich sehr gespannt, wer sich 
nach den Sommerferien mit mir auf den 
Weg zur Konfirmation 2018 machen wird.
Die neue Konfirmandengruppe werden wir 
am 21. August im Gottesdienst begrü-
ßen. Dazu sind die Familien der neuen Kon-
firmanden besonders eingeladen. Nicht we-
niger aber auch alle anderen.
Seien Sie mit dabei und gucken Sie, wer da in 
unserer Gemeinde heranwächst! Nur dann 
können Sie im Frühjahr 2018 bei der Kon-
firmation mitstaunen, wie groß die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden inzwischen 
geworden sind.      Pastor jakoB kaMPerMann
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Neue Mitsänger gesucht

Wir sind  *  eine bunt gemischte Chorgemeinschaft, die durch  
  dick und dünn geht!

Wir suchen	 *  engagierte Mitsänger

Wir bieten	 *  professionelle, kostenlose Stimmbildung

 *  ein großes Chor- und Orchesterprojekt im Jahr
  sowie viele bunte Gottesdienste in Ahlem und Limmer

Wir proben  *  donnerstags von 20.00-21.45 Uhr 
  im Gemeindehaus der St. Nikolai-Gemeinde Limmer, 
  Sackmannstraße 27 

Wir freuen uns auf EUCH!
Kontakt: Kantorin Martina Wagner
Tel. 0157-71944301, E-Mail: kantorin-mw@gmx.de

* SingEn macht froh* SingEn macht Mut * 
  SingEn macht munter &

 Lange Nacht in Limmer

Bunte Klänge aus aller Welt

Genießen Sie in unserer Kirche eine fröhli-
che, klingende Nacht mit einem musikalisch 
abwechslungsreichen Programm, zu dem 
wir Sie auf das Herzlichste einladen!

Die Lange Nacht der Kirchen 
am Freitag, 9. September, steht 
in diesem Jahr unter dem 
Thema „Hannover und die 
Eine Welt“.

Saskia Foit wohnt 
in Limmer und nahm 
ihren ersten Ge-
sangunterricht mit 
16 Jahren bei Frau 
Kirstein-Mätzold in 
Hannover. Das Ge-
sangsstudium führte 
sie an die Musikhoch-
schule Detmold sowie 

zu privaten Gesanglehrern in Hamburg und 
Hannover. Außerdem erhielt sie wertvolle 
Impulse durch die Arbeit mit Frau Schulze-
Schindler (Berlin).
Erste Konzerterfahrungen sammelte sie im 
Raum Hannover.
Während eines langjährigen Aufenthalts in 
New York war sie Schülerin von Valerie So-
rel und trat mit der Manhattan Opera Com-
pany unter Eric Trudel auf.

18.00 Uhr Andacht zum Start in unsere Lange Nacht
  mit Pastor Kampermann
18.15 Uhr  Junge, erfrischende Klänge zur Nacht:
  HLS/Bigband	Hannover – begeisternde Musik 
  von Schülerinnen und Schülern 
  der Helene-Lange-Schule Hannover
19.00 Uhr  Plausch bei Käse & Wein
19.30 Uhr – Lieder, die unsere Herzen erwärmen:
ca. 20.30 Uhr  Saskia	Foit, Gesang und Olaf	Platte, Orgel
21.00 Uhr –  Highlight! Keltische Harfe & Songpoesie:
ca. 22.00 Uhr Andy	Lang
22.30 Uhr  Gute Worte zur Nacht mit Pastor Kampermann,
  danach Ausklang mit Plausch bei Käse & Wein

Andy Lang ist durch meh-
rere gefeierte Auftritte in 
Limmer seit Jahren ein 
guter Bekannter mit einer 
großen Fangemeinde.

Die HLS/Bigband ist die Jazzformati-
on der Helene-Lange-Schule. Mehr als 30 
Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangs-
stufen des Lindener Gymnasiums spielen 
hier gemeinsam unter der Leitung des Mu-
siklehrers Frank Katemann Swing, Latin 
und jazzverwandte Popularmusik.
Ausgehend von der erfolgreichen Bläserklas-
sen-Arbeit, bietet die HLS/Bigband diesen 
Schülern die Gelegenheit, ihre erworbenen 
Grundfähigkeiten an ihrem Instrument (ne-
ben den bigbandtypischen Blasinstrumen-
ten auch Flöte und Klarinette) weiter auszu-
bauen und im Ensemble- und Solospiel ihre 
Musizierfreude auszuleben. 
Neben schulinternen Veranstaltungen tritt 
die HLS/Bigband auch außerhalb der Schul-
öffentlichkeit auf, wie z.B. 2014 und 2015 bei 
der Open Stage in der Staatsoper Hannover 
oder bei der Fête de la Musique.
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HiNWEiS:
Aus Gründen des Datenschutzes 
erscheinen die Namen dieser Rubrik 
lediglich in der Druckausgabe 
der Sackmann-Postille!

So erreichen Sie uns:

Kirchengemeinde St. Nikolai  Sackmannstraße 27
 30453 Hannover-Limmer
Gemeindebüro
Öffnungszeiten:	Mo.+Do.	9.30-11.00;	 Angelika Zielinski  ( 2 10 42 84 
Mi.	17.30-18.30	Uhr   Fax 2 10 53 10
Pastor Jakob Kampermann      ( 70 03 01 98
Kirchenvorstand  Vors.: Pastor Kampermann ( 70 03 01 98
Diakonin Iris Holtmann   ( 169 899 31
Jugendtreff CCC-Limmer  Viktoria Daschevski ( 169 899 15
 Danny Kleinhans
Diakoniestation West  Huana Scholz (     47 13 30
Kinder- und Jugendheim  Kathrin Oldenburger  ( 22 00 16 90
Tagesgruppe  des Kinder- und Jugendheimes  ( 2 11 05 24
Kindertagesstätte Gabriela Poschke  ( 2 10 45 55
Familienzentrum Christiane Gucia                                        ( 70 03 95 20 
                                                             Fax 70 03 95 21
Organist  Olaf Platte  ( 0152 0858 9183
Kirchenchor Limmer/Ahlem Martina Wagner ( 01577 194 4301
Kammerchor  Cornelia Schweingel  ( 2 10 05 96
Gebäude und Verwaltung  Philipp Schweingel  ( 169 899 30
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Eltern-Kind-Gruppe  dienstags 10-11.30 Uhr
(0 bis 3 Jahre)   
Info:	Diakonin	Iris	Holtmann 
GemeinsamWachsenGruppe  donnerstags 9.30-11 Uhr
(0 bis 3 Jahre) 
Info:	Christiane	Gucia 
Kinderkirche  Samstag, 27.8.; 17.9. 10-12 Uhr 
Info:	Diakonin	Iris	Holtmann 
Jugendtreff CCC-Limmer 
Info:	Danny	Kleinhans	u.	Viktoria	Daschevski
Offenes Angebot montags bis freitags 16-20 Uhr 

Seniorenkreis Donnerstag,  4.+18.8.; 1.+15.+29.9. 
Info:	Angelika	Zielinski ( 2	10	42	84																												 14.30 Uhr  
Treffen am Donnerstag  11.+25.8.; 8.+22.9. 14.30 Uhr  
Info:	Renate	Wittmeyer  ( 2	10	35	56								

Frauenkreis  Dienstag, 9.8.; 6.9. 19.00 Uhr
Info:	Edda	Görsch  ( 59	02	99	90																																																												
Männer  Termine bitte erfragen!	 20.00 Uhr
Info:	Pastor	Jakob	Kampermann  ( 70	03	01	98																																																												
AG Stadtteilentwicklung  Dienstag, 13.+27.9. 19.30 Uhr
Info:	Cornelia	Schweingel                 ( 2	10	05	96						 						
Besuchskreis „Nikonetz“           Donnerstag, 18.8.; 22.9. 11-12.30 Uhr
Info:	Pastor	Jakob	Kampermann ( 70	03	01	98	
Kirchenvorstandssitzung         28.8.; 25.9. 19.00 Uhr

Kirchenchor Limmer/Ahlem  donnerstags  20.00 Uhr    
Info:	Martina	Wagner ( 01577	194	4301
Kammerchor Ars Musica Wochenende 23.-25.9.
Info:	Cornelia	Schweingel	
Posaunenchor freitags  in Martin-Luther, Ahlem 18.00 Uhr
Info:	Tobias	Weymann	 ( 0175	4445065

Elternberatung  jeden 1. Montag im Monat  im Familienzentrum
Termine	u.	Anmeldung:	Christiane	Gucia
Ehrenamtl. Rechtsberatung  Dienstag, 6.9. Dieselstraße 11 18-19 Uhr
durch Rechtsanwalt Frank Ressel                        

Ausstellung zur Sonntag, 14.+21.8.; 11.+18.9.                            
Stadtteilgeschichte   Kirche 15-17 Uhr

Alle Termine finden, soweit nicht anders angegeben, im Gemeindehaus statt. 
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